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Wie verwende ich die Teilgutachten? 

Die Karten 1-22 visualisieren, welche 
Gutachten für die einzelnen Gebiete relevant 
sind und was dort untersucht wurde: 
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Überblick über die Teilgutachten:  

Gutachten 1: Netzplanung (A. Wijgers) 
 
Gutachten 2: Radiales Netz um Göttingen (SV 
Kaulen) 
 
Gutachten 3: Pendler-Alltagsroute am 
Harzrand (SV Kaulen) 
 
Gutachten 4: Planung und Gestaltung der 
intermodalen Knotenpunkte (Team Red) 
 
Gutachten 5: Radverkehrszählungen (IGS Stolz, 
Radschlag) 
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Beispiel Dransfeld/Rosdorf 
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Gutachten 1a: Netzauswertung (A. Wijgers) 
Auswertung der Radroutennetze (u. a. Netzbedeutsamkeit: 
Schule, Arbeit, Demografie) 

Kritische Überprüfung der Maßnahmenvorschläge , Netz- und 
Maßnahmenergänzungen 
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Beispiel Dransfeld/Rosdorf 



1. Gemeinsame Radverkehrskonferenz 29.2.2016   

Gutachten 1b: StVO-Überprüfung (A. Wijgers) 

Aufzeigen von Fehlern bei der StVO- Beschilderung  

Künftiges Integrieren von StVO Beschilderung und FGSV 
Wegweisung 

Nutzung der Ergebnisse zur Vorbereitung von Verkehrsschauen 
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Beispiel Dransfeld/Rosdorf 
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Gutachten 2: Radiales Netz um Göttingen  
(SV Kaulen) 

Mängelanalyse an 10 Übergangspunkten zwischen Stadt und 
Landkreis Göttingen 

Aufzeigen von Lösungsvarianten für den Optimierungsbedarf 
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Beispiel Herzberg am Harz 
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Gutachten 3: Alltagsroute am Harzrand 
(SV Kaulen) 

Beschreibung von 
Mängeln an 
Streckenabschnitt 
zwischen Bad Lauterberg 
und Gittelde  

Aufzeigen von  
kostengünstigen, 
effektiven 
Lösungsvarianten für die 
Verkehrssicherheit 

Sie dienen als Muster für 
weitere 
Streckenabschnitte 

Beispiel Scharzfeld, Barbis 
und Bad Lauterberg 
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Beispiel Herzberg am Harz 
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Gutachten 4: Intermodale Knotenpunkte 
(Team Red) 

Untersuchung von ausgewählten Bahn- und Bushaltepunkten in 
beiden Landkreisen 

Dokumentation  der Ausstattung in Relation zur Bedeutung des 
Haltepunktes 

daraus entwickelte Maßnahmenvorschläge 
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Beispiel Herzberg am Harz 
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Gutachten 5: IGS Stolz / Radschlag 
Radverkehrsstärkenermittlung  

Ermittlung der Radverkehrsstärken an 33 ausgewählten 
Standorten 

Ergebnisse dienen als Hinweise auf eine erhöhte Nachfrage und 
ein gezieltes Einsetzen von Investitionsmaßnahme 
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Download für Ihre Nutzung 

www.landkreisgoettingen.de/radverkehrsko
nferenz 

Wegbeschreibung ab sofort 

Alle Gutachten und Präsentationen ab dem 
1.3.2016 

http://www.landkreisgoettingen.de/
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Zusammenfassung 

Die Folien beschreiben das Vorgehen zum 
Auffinden von konkreten Maßnahmen aus 
den 5 Teilgutachten in Bezug auf Ihr 
Gemeindegebiet   
 

Bitte um Rückmeldung zu den Ergebnissen 
auf Basis Ihrer eigenen Erfahrungen und 
Ortskenntnisse! 

 


